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Obrenovae und
Geht auch Grey
WTB Amſterdam 19 Okt Der Bericht

erſtatter der Tijd meldet aus London in gut
unterrichteten Kreiſen verſichere man daß Grey
ſeine Demiſſion angeboten habe

Von den Urhebern des Weltkrieges vermag keiner ſeinen
Platz bis zur Beendigung des großen Ringens zu behaupten
Nikolai Nikolajewitſch deſſen Ehrgeiz ihn zum blinden Werk
zeug feinerer Geiſter machte wurde als erſter in der Politik
ſeines Landes ausgeſchaltet Sein Syſtem allerdings iſt
noch nicht erledigt er aber mußte gehen Dann folgte
nach dem Balkan Fiasko Delcaſſe Er ging freiwillig
weil er der Zukunft Möglichkeiten ſich erhalten und deshalb
ſein Geſchick nicht unlöslich mit dem der Poincaré Viviant
Millerand verbinden wollte

Folgt nun auch Grey ſo folgt er ganz den Spuren Del
caſſes Auch er will ſich für künftig die Möglichkeit bewahren
in eine andere Regierung einzutreten die vielleicht ſogar
in ganz entſcheidenden Fragen im Gegenſatze zu
der heutigen Regierungspolitik ſteht Grey weiß daß nur
die Tatſache des Gegenſatzes im Gedächtnis des
Volkes beſtehen bleibt daß aber die Grundurſachen dieſes
Gegenſatzes vergeſſen werden Wenn das Volk mit der bis
herigen Regierung unzufrieden iſt dann haben Gegner dieſer
Regierung die größten Chancen

Grey iſt ſicherlich in ſeiner Bedeutung als Staatsmann
auch in Deutſchland überſchätzt Seine Politik iſt weſentlich
von Delcaſſé beeinflußt worden Der Gascogner war der
feinere Kopf und ſeine Phantaſie hat auf den nüchternen
Engländer der ſelbſt ſo gar kein Phantaſt iſt berauſchend
gewirkt Vermag ein kluger phantaſiebegabter Schwindler
umal wenn er ſelbſt an ſeine Phantasmen glaubt doch auch

im Geſchäftsleben recht häufig die nüchternſten Erwerbs
menſchen zu kaptivieren Grey hat ſich auf das Kriegsaben
teuer eingelaſſen das wie ſich jetzt mit Sicherheit beweiſen
läßt Englands Jntereſſen nach jeder Richtung widerſprach
Damals befand er ſich noch ganz im Banne Delcaſſés und des
Gedankenkreiſes den König Eduard VII zurückließ als er
ſtarb jetzt aber iſt er plötzlich ernüchtert und gewinnt ſeine
geſchäftsmänniſche Schlauheit und Kühle wieder die ihm die
Dinge in grellem Tageslichte zeigt

Die grelle Beleuchtung des Balkan Abenteuers ſcheint
auch anderen den Blick geſchärft zu haben Der Attorney
General Sir Edward Carſon ſucht gleichfalls einen ſcharfen
Strich zwiſchen ſeiner und der Politik des Miniſteriums
Asquith zu ziehen Die Ratten verlaſſen das Schiff Ein
ſchlechtes Zeichen für die engliſche Regierung

Andere Symptome deuten gleichfalls darauf hin daß die
engliſche Regierung mit großen Schwierigkeiten zu kämpfenhat Die Times fühlen ſich betſen ganz kategoriſch eine

erſtaunliche Geſchichte zurückzuweiſen Perſonen
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in hohen Aemtern ſollen danach erklärt haben daß Mit
glieder der britiſchen Regierung mit gewiſſen Perſönlich
keiten über den Frieden verhandelt haben Die Times
wollen die grobe Selbſttäuſchung in hohen
Kreiſen Deutſchlands gründlich zerſtören

Nun wir wiſſen daß man in maßgebenden Kreiſen
Deutſchlands heute gar nicht daran denkt irgendwelche Frie
densvorſchläge mit England zu erörtern Noch iſt die Zeit
nicht gekommen an ſolche Erörterungen im Ernſt zu denken
da die britiſche Regierung noch nicht das volle Bewußtſein
deſſen hat daß der Krieg für die Verbündeten verloren gehen
muß England wird erſt dann von ſeinem Piedeſtal herab
ſteigen wenn es die Unmöglichkeit ſieht den Krieg fort
zuführen

Jn Deutſchland macht man ſich alſo durchaus
keine Jlluſionen die die Times zerſtören müßten
Dagegen ſcheint man in England ſelbſt doch an die Gerüchte
zu glauben daß von prominenten engliſchen Perſönlichkeiten
inoffizielle Verſuchsballons losgelaſſen werden um eine Ver
handlungsbaſis mit Deutſchland zu finden Daily Mail
greift das frühere Kabinettsmitglied Lord Haldane an daß
es zu ſeiner früheren deutſchfreundlichen Haltung zurückkehre
Das Blatt gibt ſeinen Leſern den Rat die Ereigniſſe in der
engliſchen und franzöſiſchen Kammer ſorgfältig im Auge zu
behalten Haldane werde binnen kurzem eine Reihe
von Vorträgen halten in denen auch der Schriftſteller
Bernhard Shaw als Redner auftreten werde Das
Blatt verſpricht ſeinen Leſern eine baldige Auffriſchung
der früheren deutſch freundlichen Aeuße
rungen Haldanes

Wenn Daily Mail richtig unterrichtet iſt dann wür
den die Rücktrittsabſichten Greys ein noch ſchärferes Gepräge
bekommen Dann wird die heutige Regierung Englands
von früheren engeren Geſinnungsfreunden nicht mehr nur im
Parlamente bekämpft Haldane hält dann den Zeitpunkt
für ſchon gekommen an die Volksſtimmung zu appellieren

Wir glauben allerdings nicht daß Haldane für den
Frieden mit Deutſchland ſprechen wird Sein Auftreten
würde jedoch dem Miniſterium das die Geſchäfte führt recht
ernſte Ungelegenheiten bereiten Und dieſe Ungelegenheiten
will Grey nicht teilen Er ſcheut dann offenbar davor zurück
daß er in dieſem Feldzug auf der Seite derer ſteht die früher
oder ſpäter gezwungen von ihrem Platze weichen müſſen
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Amtlicher Bericht der Heeresleitung

WTB Großes Hauptquartier 19 Oktober
Valkan Kriegsſchauplatz

Bei der Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls von
Mackenſen wurde von der Armee des Generals v Koe
veß durch öſterreichiſch ungariſche Truppen die Stadt Ob re
novac genommen Südlich von Belgrad erreichten
deutſche und öſterreichiſch ungariſche Verbände nach Kampf
die Höhen öſtlich von Vranic ſüdlich von Ripanj und
ſüdlich von Grocka an der Donau Die Armee des Generals
v Gall witz erkämpfte mit dem rechten Flügel die Gegend
weſtlich von Seone ſowie die Orte Vodany und Malag
Kranaga Das Höhengelände bei Luci ca ſowie ſüdlich und
öſtlich von Bozevac bis Mieljenovac wurde dem Feinde ent
riſſen Die Armee des Generals Bojadjeff drang gegen
Zajecar Knjazevac über Jnowo und gegen den Keſſel von
Pirot weiter vor Andere bulgariſche Truppen haben
Vranje im oberen Morawatal genommen und weiter ſüd
lich die Linie Egri Palanka Stip bereits überſchritten

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Hindenburg
Südlich von Riga ſtürmten unſere Truppen mehrere

ruſſiſche Stellungen und erreichten die Düna öſt
lich Borkowitz Ein Offizier 240 Mann wurden ge
fangen zwei Maſchinengewehre erbeutet

Ein ruſſiſcher Angriff nordweſtlich Jakobſtadt wurde
abgewieſen Jn Gegend von Smolw y wurde durch eines
unſerer Kampfflugzeuge ein franzöſiſcher Doppeldecker der
von einem ruſſiſch en Stabskapitän geführt wurde und mit
einem engliſchen Maſchinengewehr ausgerüſtet war abge
ſchoſſen

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls
Prinzen Leopold von Bayern

Nichts Neues

Heeresgruppe des Generals v Linſingen
Die geſtern gemeldeten Kämpfe am St r nehmen einen

für uns günſtigen Verlauf
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Keine weſentlichen Ereigniſſe

Oberſte Heeresleitung

Nach Blättermeldungen aus London ſoll Asquith den
Rücktritt Greys abgelehnt und im Miniſterrat erklärt haben
daß er bei einem Rücktritt Greys gleichfalls
demiſſionieren werde N
Miniſterkriſis in London Paris und Rom

e B Haag 18 Oktober Berichte aus Paris laſſen
einen baldigen Rücktritt des geſamten Kabinetts Viviani
vorausſehen

e B Genf 18 Oktober Das Pariſer Journal er
hält eine private Meldung aus Rom wonach die Demiſſion
Sonninos als bevorſtehend betrachtet werden könnte doch
dürfte das Kabinett Salandrag das Vertrauen des Königs
bewahren falls es einen vollſtändigen Erſatz für Sonnino
findet Der italieniſche Miniſter des Aeußeren habe beſtün
dig die Diplomaten des Vierverbandes vor Bulgarien ge
warnt konnte jedoch das Vertrauen Delcaſſés der durchaus
einen Balkanbund ſchaffen wollte nicht erſchüttern

Zajecar vor dem Falle
e B Wien 19 Oktober Die Reichspoſt läßt ſich aus

Sofia drahten daß Zajecar vor dem Falle ſtehe Bulgariſche
Truppen eroberten eine der Anhöhen von Zarevoſzele das
ein wichtiger Schlüſſelpunkt für den Weg zur Morawa iſt
Die Vandenkämpfe in Mazedonien nehmen an Heftigkeit zu

c B Budapeſt 18 Oktober Az Eſt läßt ſich aus Sofig
drahten Der große Generalſtab der auf dem Schlachtfelde be
findlichen bulgariſchen Armee veröffentlicht folgende Kund
gebung Unſere Truppen haben nachdem ſie überall die ſer
biſchen Truppen zurückgeworfen haben die auf bulgariſches
Gebiet vorgedrungen waren in Serbien eine ſiegreiche
Offenſive von der Donau nach Veleſplana eröffnet

Die Eiſenbahn Niſch Saloniki
abgeſchnitten

e B Paris 19 Oktober Aus Athen hier eingetroffene
Nachrichten beſagen daß es den Bulgaren gelungen
ſei die Eiſenbahnlinie von Niſch nach Salo
nikiabzuſchneiden Dieſe Nachricht erregt hier große
Beſtürzung da man mit einem ſo raſchen Vormarſch der Bul
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garen nicht gerechnet hatte Jn amtlichen Kreiſen gibt man
zu r die ganze Expedition der Vierverbandsmächte über
Saloniki nach Serbien nunmehr ernſtlich in Frage geſtellt ſei

Neue Fortſchritte der Bulgaren
Ein Bericht des Peſter Vilag aus Sofia bringt weitere

Einzelheiten über das Vorgehen der bulgariſchen
Armee in Serbien Jm Süden wurde im Kampfe
um die Bahnlinie Leskovac Wranja der Ort Drazina von
den Bulgaren genommen Die Donau Diviſion die vor
Tamnic heftige Kämpfe mit den dortigen äußerſt ſtark be
feſtigten Stellungen hatte nahm nach halbtägiger Artillerie
vorbereitung die Verteidigungsſtellung von Tamnic mit
ſtürmender Hand Auf die Tamnic durchzjehenden bul
gariſchen Truppen wurden von der daheim gebliebenen Be
völkerung größtenteils Frauen und Kindern Handgranaten
geworfen Bei Knjazevac wird der Feind der ſich in der
Richtung auf Niſch zurückzieht gegen Pono verfolgt Die
über den Sveti Nicola Paß vordringenden Bulgaren nahmen
bereits die erſten Schützengräben von Bolta Berilovci
Die Serben entfalten einen heftigen Widerſtand um Krupec
zu halten Nach der Einnahme von Zorevo Selo und Gradec
überſchritten die Bulgaren in Verfolgung des Feindes die
Bregalnica und nahmen XFalanchi und Radlovci Die
Bewohner der mazedoniſchen Ortſchaften empfingen mit
jubelnder Freude die bulgariſchen Truppen die die Ver
folgung der ſerbiſchen Truppen gegen Obrinari und Vinica
fortſetzen Die über die Planina in Mazedonien einge
drungene bulgariſche Armee in Stärke von 50 000 Mann
ſteht längs des Oſtufers des Wardar in äußerſt blutigem
Kampfe mit den ſich erbittert verteidigenden ſerbiſchen
Truppen und iſt in langſamem aber ſtetigem Fortſchreiten
gegen Ghemgeli

Die bulgariſche Artillerie beſchießht Walandowo das
heftig Widerſtand leiſtet

Der Ort Walandowo liegt zwiſchen Strumitza und
Ghewgeli das ſeinerſeits an der Bahn von Saloniki nack
Serbien liegt Hudowo iſt etwas nördlicher als Ghewgeli
z zu ſuchen

c M Wien 19 Oktober Die Reichspoſt meldet daß
die ſiegreich vorrückenden Bulgaren nur noch durch das Timok
gebirge von der Vereinigung mit den im Morawatal vor
rückenden Deutſchen getrennt ſind

T V Wien 18 Oktober Die bulgariſche Meldung
von der Einnahme der Päſſe von Negotin an der
Strumitza wird von allen Beurteilern als Hindernis jeder
Ententeaktion gegen Mazedonien bezeichnet Die Eiſenbahn
Saloniki Uesküb iſt damit ſchon außer Funktion

e B Berlin 19 Okteber Die Times erhalten
einen Bericht aus Niſch daß die Lage beſonders unweit
Kumanowo ernſt ſei Die Bulgaren beabſichtigen offenbar
die Eiſenbahnlinie abzuſchneiden und die Serben von den
aus Saloniki vorrückenden Truppen der Verbündeten zu
trennen

Der erſte bulgariſche Generalſtabsbericht
T V Sofig 19 Oktober Dem Bercht des bulga

riſchen Großen Generalſtabes iſt folgendes zu eninehmen
Jn Mazedonien ſchreitet unſer Vordringen gegen die obere
Bregalnica fort Unſere Truppen erreichten die Linie
Drancſce Sukavolac die Berggegend von Kavka und Golak
Planina Unſere Truppen eroherten Zarevpoſelo Pehtſchevo
und Berovo Auf dem weſtlichen Abhang des großen Valkans
erreichten unſere Truppen die Linie Novokorito Zldinac
Repuznica Rovnobucſe Tſcherni Vrh Unſere Truppen be
ſetzten im Morawatal das ſtrategiſch wichtige Vranja Glava

Nur geringe Truppenlandung in Saloniki
e B Konſtantinopel 19 Oktober Bei Setuenlik

ſind bisher nur 23 000 Franzoſen und nur 13 000 Engländer
gelandet Die Franzoſen beabſichtigen die Höhen von Salo
niki zu beſetzen Sie haben auf dem Turme des Splendid
Hotels eine funkentelegraphiſche Station errichtet Für
Truppentransporte aus Aegypten ſtehen ihnen angeblich
120 227 Red Schiffe zur Verfügung

c B Saloniki 19 Oktober Der verlängerte Aufenthalt
der verbündeten Truppen in Saloniki hat bei der griechiſchen
Bevölkerung und in den hieſigen militäriſchen Kreiſen einen
ungünſtigen Eindruck hervorgerufen Bis jetzt iſt die Zeit
des Abtransportes der Truppen nach Serbien unbekannt
Seit der Ankunft des Generals Sarrail wird erklärt daß der
Abmarſch erſt erfolgen wird wenn die weiteren großen
Truppentransporte die unterwegs 227 Red ſeien ein
getroffen ſind

Da die Uebertreibung von jeher die größte Kraft unſerer
Feinde war darf man nicht glauben daß in Saloniki mehr
als höchſtens 26 000 Franzoſen und Engländer gelandet ſind
die mit Beratungen die Zeit verbringen während unſere
Truppen im Verein mit den Bulgaren jenen die Möglich
keit den Serben zu helfen von Tag zu Tag durch eigene
Siege mehr entreißen Red

RBRußlaud kann nicht helfen
e B Stockholm 18 Okt Die Petersburger Wjedo

moſtie ſchreibt Rußland benachrichtigte ſeine Verbündeten



von der Unmöglichkeit Serbien durch Entſendung von
Truppen zu helfen s

Stockholm 18 Okt Aus Petersburg wird den Blätternmeldet De ruſſiſche Reichskaſſe hat vie bei ihr erbetenen

00 MillionenKredite an Serbien und Montenegro bis zum
Ab un der bevorſtehenden neuen ausländiſchen Anleiheu ands abgelehnt

Allgemein günſtige Kriegslage
Die letzten Kämpfe der Franzoſen und Engländer auf

sem weſtlichen Kriegsſchauplatz t erkennen daß ihr
großer Durchbruchsverſuch ſich jetzt wieder
einmal in eine Reihe örtlicher Einzelkämpfe auflöſt Es haben ſeit dem 5 und 6 Oktober
wo die zweite große Angriffswelle gegen die deutſchen
Stellungen geworfen wurde keine neuen allgemeinen An
griffe ſtattgefunden Noch läßt es ſich aber nicht überſehen
ob damit überhaupt die Offenſive gegen die deutſchen
Stellungen aufgegeben worden iſt oder ob dies nur der Vor
bereitung für weitere Angriffe dienen ſoll Es muß dabei
immer berückſichtigt werden daß die Kämpfe jetzt ſchon bei
nahe vier Wochen gedauert und trotz dieſer langen Zeit die
uns feindlichen Weſtmächte keinerlei Er
folge erzielt haben Wenn trotz der außerordentlich
ſtarken Truppenmengen die der Feind aufbot kein Erfolg
erzielt wurde ſo zeigt dies die heldenmütige Tapferkeit der
deutſchen Truppen in hellſtem Lichte und bietet zugleich auch
eine ſichere Bürgſchaft h die weiteren Kämpfe in der
ſelben erfolgreichen Weiſe fortgeführt werden können

Auf dem öſtlichen Kriegsſchauplatz bietet ſich ein
ähnliches Bild wie im Weſten Ruſſiſche Teilangriffe auf
verſchiedenen Stellen der Front die aber überall unter
ſchweren Verluſten für den Gegner abgewieſen werden
konnten Daneben örtliche Erfolge der deutſchen
Waffen die beſonders an der Düna Liniegrößere Ausdehnung angenommen haben
An zwei Stellen wird namentlich gekämpft ſüdlich Riga
wo längere Zeit vollkommene Ruhe geherrſcht hatte wo die
deutſchen Truppen aber neuerdings die Offenſive wieder auf
genommen haben ferner an den Vorſtellungen von Dünga
burg in der Gegend von Jlluxt Hier haben die Deutſchen
ſchon ſeit mehreren Tagen fortwährend größere und kleinere
Teile der ruſſiſchen Front erobert So wird auch jetzt wieder
die Beſitznahme von 3 Kilometern der ruſſiſchen Stellung ge
meldet Bei dieſem Kämpfen handelt es ſich noch immer
um vorgeſchobene Stellungen der Feſtung noch nicht um die
Werke ſelbſt Die Ruſſen verfolgen bekanntlich das Prinzip
in der Feſtungsverteidigung durch weit vorgeſchobene
Stellungen das Vorgehen des Angreifers rich lange
aufzuhalten Auf den übrigen Fronten nördlich der Rokitno
ſümpfe ſind keine Ereigniſſe von größerer Bedeutung ein
getreten An der wolhyniſchen Front haben ſich am Styr
fluſſe im Bereiche der Heeresgruppe Linſingen neue örtliche
Kämpfe entwickelt Aus den bisher vorliegenden Nach
richten ſäßt ſich aber noch nicht erkennen ob man es mit
einer neuen Offenſive der Ruſſen zu tun hat oder ob die
Verbündeten ſelbſt ihren Angriff gegen die rechte Flanke
der ruſſiſchen Stellungen fortgeſetzt haben

Auf dem Balkan macht ſowohl die Offenſive der Ver
bündeten wie diejenige der Bulgaren weitere Fortſchritte
Beſonders wichtig iſt es daß die Bulgaren durch ihr aufbreiter Front erſoigtes Vorgehen bereits das Timoktal

erreicht und auf mehreren Punkten ſiegreich überſchritten
haben Sie ſind damit in den Beſitz eines der bedeutendſten
Längstäler des ſerbiſchen Landes gekommen in dem die
wichtige Eiſenbahnlinie Negotin Niſch
fährt durch die eine unmittelbare Verbindung von der
Donau bis nach Saloniki hergeſtellt war Wenn ſowohl die
Verbündeten wie die Bulgaren ihre Offenſive in den bis
herigen Richtungen weiter erfolgreich fortſetzen muß das
Zuſammenwirken der beiden bisher noch getrennten Heeres
teile immer mehr gefördert werden Die Zeit liegt nicht
mehr fern wo die beiden inneren Flügel ſich unmittelbar
berühren werden Nach anderen Nachrichten ſollen auch im
Süden des Landes in der Strumiza Gegend neue Kämpfe
entſtanden ſein die eine große Ausdehnung angenommen
haben Einzelheiten darüber fehlen noch Hält man die
bisherigen Nachrichten über das Vorgehen der bulgariſchen
Armeen zuſammen ſo geben ſie das Bild eines erfolgreichen
Vorgehens auf der ganzen Front von der Donau bis zur
griechiſchen Grenze

Die Nacht eines Munitions
fahrers

Von unſerem Kriegsberichterſtatter
Kriegsbriefe aus dem Weſten

Unberechtigter Nachdruck auch auszugsweife verboten

Großes Hauptquartier 13 Oktober
Von dem Kraftfahrer L müſſen Sie ſich ſeine Erleb

niſſe in der Nacht des großen engliſchen Angriffes vom 25
bis 26 September erzählen laſſen Der hat etwas geleiſtet
was ihm ſo leicht keiner r ſagte mir ein ſchwä
biſcher Pionteroffizier den ich früher an der Arrasfront in
einem Pionierpark hatte kennen lernen Der Kraftfahrer

ſonſt ein bekannter Maler jetzt ein einfacher kriegsfrei
n ließ ſich nicht lange bitten ſondern be

richtete
Jch war den ganzen Tag unterwegs geweſen da ich

wegen des engliſchen Angriffes den wir erwarteten ſehr
viel Munitionstransporte hatte Hundemüde kam ich in
mein Quartier und wollte eben ſchlafen gehen als der tele
phoniſche Befehl kam ſofort 2200 Handgranaten an das
Regiment in abzuliefern Jch fluchte was natürlich
nichts half zog mich wieder an beteiligte mich da jede Hand
gebraucht wurde ſelbſt noch beim Aufladen und fuhr in
ſtockdunkler Nacht ohne Licht los Die Wege kannte ich ganz
genau da ich ſie ſeit Monaten bei Nacht gefahren bin Jn
zwiſchen hatte aber der engliſche Angriff begonnen Die
gewohnte Straße konnte ich nicht fahren weil es da Gra
naten und Schrapnells einfach regnete Jch mußte alſo einen
Umweg machen und eine Straße wählen die ich weniger gut
kannte um von hinten in das Dorf hineinzukommen Au
das war ungemütlich genug Alle Augenblicke wurde der
Wagen von nahen Granateinſchlägen beleuchtet und die
Engländer lagen nur noch 400 Meter von der Straße ab
die ſie mit Maſchinengewehren abkämmten Als eine Gra
nate dicht über meinen Kühler ſtrich und nebenan in den
Acker ſchlug hatte ich mein Teſtament gemacht und dachte
Nur vorwärts Zurück kommſt du ganz ſicher nicht lebendig
3 gelangte aber zu dem Dorfe in dem ich jedes Haus
annte und fand den Unterſtand des einen Bataillonsſtabes

ch dann lang auf die Erde

ging es abermaks weiter nach dem nächſten Reſervelazarett geäußert wurde die engliſche Regierung die in den Häfen

bei dem ooo Handgrangten abzuliefern hatte Während
ae abgeladen wurden ſchlug eine Granate unweit des

agens ein und ein paar Leute von der Ablademannſchaft
ielen wie die Fliegen wie ſich dann herausſtellte war
einer tot aber die meiſten ziemlich ſchwer verwundet Jn

dem Dorfe welches der Feind planmäßig in Trümmer ſchoß
war von dem Krachen der Granaten und dem St der
Mauern und Dächer ein Lärm daß man ſich gegenſeitig in
das Ohr ſchreien mußte um ſich verſtändlich zu machen Jn
zwiſchen wurde regelrechtes Trommelfeuer auf die Ztwaſt
gelegt Da ſchon viele Häuſer e r verwandelt
waren hatten die Kellerunterſtände zum Teil geräumt und
gewechſelt werden müſſen Wo der des zweiten Bataillons
war bei welchem ich die übrigen 1200 Handgranaten ab
e ſollte konnte mir niemand ſagen Jch fuhr mit
meinem Wagen in Deckung vor ein e da Hr und
es gelang mir mich bis zum Regimentsſtab durchzufragen
Jch trat in einen engen Unterſtand und hatte einen unver
geßlichen Anblick Der Oberſt ſaß mit ſeinem Stabe um
einen Tiſch auf dem ein Talglichtſtumpf brannte und aß
in aller Ruhe ein Stück Brot mit Leberwurſt während rings
die Erde von den Granateinſchlägen zitterte und bebte Ja
die ſeeereh ſagte er das iſt ja ſehr brav daß Siedie hierher gebracht haben über ich kann jetzt niemanden
zum Abladen kommandieren Er zog ſeine Uhr heraus
Es iſt jetzt 3412 Um 12 Uhr ſtürme ich um die Engländer

die ſchon in den Rand des Dorfes eingedrungen ſind wieder
hinauszuſchmeißen Jn dieſem Augenblick trat ein Soldat
in den Unterſtand und meldete dem Oberſt Es liegt ein

r Laſtkraftwagen auf der Dorfſtraße und ſperrt den
urzgang Was w ich erſchreckt mein Wagen liegt

auf der VDorfſtraße Nein verbeſſerte ſich der Soldat
er ſteht aber ein Haus liegt auf ihm Darauf entſchied

der Oberſt daß ich verſuchen ſolle mit meiner Exploſions
kiſte ſo ſchnell wie möglich aus dem Dorfe zu kommen um
mich zu weiterer Verfügung nach der Brigade zurückzu
begeben Jch kam zu meinem Wagen und entdeckte daß der
Soldat richtig berichtet hatte Das zweiſtöckige Haus war
verſchwunden und mein Wagen ſtand mitten in dem
Trümmerhaufen mit Balken Steinbrocken und Dachziegeln
bedeckt Jch mußte meinen Begleitmann gen der einen
Unterſtand entdeckt hatte und mit ſeiner Hilfe den Wagen
abräumen Dann dauerte es noch gute 10 Minuten ehe
wir ihn in dem ne ſen auf der engen Straße
wenden konnten Glücklicherweiſe war der Motor nicht ver
letzt und ſprang gleich an Jch fuhr wieder auf einem Um
wege zur Brigade zurück auf einer Straße die nun noch
unter viel tollerem Geſchoßhagel lag denn nach dem Stocken
ihres Angriffes hatten die Engländer ihr Feuer nach hinten
verlegt um das Herankommen von Verſtärkungen zu ver
hindern Es ging durch Granattrichter und einmal ſperrte
ein von einer Granate gefällter Baum den Weg aber wir
kamen hart am Straßenrand vorbei über ſeine Aeſte Bei
der Brigade erwarrete mich die Mitteilung daß nach den
nicht angekommenen Handgranaten große Nachfrage geweſen
ſei Jch ſollte ſofort auf demſelben n zurückkehren
300 Meter vor dem Dorfe beſtmögliche Deckung ſuchen und
durch einen Radfahrer den man mir mitgab Fühlung mit
dem Bataillon zu gewinnen verſuchen Alſo noch einmal
zurück auf der feuerſpeienden Straße durch Granatlöcher
und über geknickte Bäume 300 Meter vor dem Dorfe ſtand
ein Poſten der nicht ſchlecht ſchimpfte daß ich mich mit
meinen 1000 Handgranaten gerade vor ihm aufſtellte Mir
machte es mehr Sorge daß mein Radfahrer nicht nach
gekommen war Dem mußte irgend etwas der ſein und
nachdem ich noch eine Weile auf ihn gewartet hatte ent
e ich mich ſelbſt in das Dorf zu gehen Den Unterſtand

des Feldwebels wo ich Mannſchaften zum Abladen bekommen
ſollte fand ich zwiſchen allen den Trümmerhaufen nicht
mehr es blieb mir alſo nichts übrig als noch einmal nach
dem Regimentsſtande vorzuſchleichen Dort wurde ich mit
Freude begrüßt Das ſei ein glücklicher Zufall daß ich noch
einmal komme Das Telephon war nämlich durchgeſchoſſen
worden Wiſſen Sie noch mein lieber Major wie wir da
mals in fünf Tage ohne Verbindung mit der Diviſion
Be So ſchlimm wird es diesmal nicht werden ſagte der
Oberſt zu einem der Offiziere Dann befahl er mir bei dem
Unterſtande des Feldwebels zu dem er mir einen Mann
mitſchickte meine Handgranaten abzuladen und dann ſo
ſchnell wie möglich eine Meldung an die Diviſion zu über
bringen Denn inzwiſchen hatte der Sturm ſtattgefunden
und die Engländer waren zurückgeworfen Jch meldete mich
bei dem Feldwebel aber der erklärte es für unmöglich die
Handgranaten abladen zu laſſen Die fünf Mann die er
zur Verfügung habe ſeien ſo erſchöpft ſie hätten den ganzen
Tag ſo Uebermenſchliches geleiſtet und müßten morgen
wieder auf dem Poſten ſein daß er ſie jetzt unbedingt ſchlafen
laſſen müſſe Da war nichts zu machen Jch fuhr alſo aber
mals mitten durch den toſenden Keſſel des Sperrfeuers zur
e gab meine Meldung ab und beſchloß dann nach

Hauſe zu fahren und meine Handgranaten abhzuliefern
Unterwegs hen hörte ich eine Ueberraſchung Jm Ver

laufe des Angriffes hatten die Engländer auch auf unſer
Dorf das Feuer gelenkt Jch war neugierig wie mein
Quartier ausſehen würde Ich hatte ein hübſches Dach
immer das mir in freien Stunden als Werkſtatt zumeng und Malen diente Ja wie ſah das aus Das
ach abgedeckt ſo daß der r auf meine Studien

blätter ſah die r Glück unverſehrt geblieben waren Jch
mußte gleich mit dem Umzug beginnen wenn ich noch ein
Auge voll Schlaf nehmen wollte Doch dazu kam es nicht
Während ich mir noch das Packen überlegte kam ſchon die
telephoniſche Anfrage Jſt der Kraftfahrer L mit den 1000
überſchüſſigen Handgrangten o zurück Ja eben iſt
er angekommen Das iſt ſehr gut er ſoll ſie ſofort
nach an das entgegengeſetzte Ende des Front Ab
t bringen Sagen Sie ihm es ſei ein ſehr wich
iger Auftrag

Alſo nochmals los in den Feuerzauber auf einer langen
geraden Straße die parallel mit der engliſchen Front läuft
und dauernd mit Schrapnells und Jnfanteriegeſchoſſen be
ſtreut wurde Am Dorfeingange großer Sperrfeuervorhang
Glücklich hindurch In einer Straße wurde ich mit offenen
Armen erwartet Hier war der Eingang des Zugangs
grabens in welchen ſich langſam Erſatzmannſchaften hinein
ſchoben während gleichzeitig die Verwundeten heraus
gebracht wurden Ein ganz z Leutnant wankte her
vor fragte mich ob ich ihn mitnehmen könne und warf ſich

Er konnte nicht mehr ſtehen er
hatte einen Hüftenſchuß Meine Handgranaten waren ſchnell
abgeladen ebenſo ſchnell hatte ich 12 Verwundete aufgeladen
bekommen darunter den Leutnant die ſo raſch wie möglich
nach dem Regimentsverbandplatz bringen waren Dort
nahm man mir nur einen Teil ab lud mir andere zu mit
denen ich nach dem nächſten Lazarett mußte Hier wurde
um für die Eingänge dieſer verluſtreichen Nacht Platz zu

ffen abermals umgeladen und mit 24 Transportfähigen

wo noch Raum war Dann durfte ich heim Der Morgen
leuchtete mir ſchon durch das offene Dach als ich nun an
meinen Umzug ging und von dem Uunwo rich gewordenen
mir ans Herz gewachſenen Quartier in der Dachſtube Ab
ſchied nahmm Drei Stunden Schlaf wie ein Toter dann be
ann der ſtramme neue Tag Jn der Frühe begegnete märher Diviſionsgeneral Er hielt mich an und lobte mich ich
ätte meine Sache ſehr brav gemacht Und Eindrücke habenV wohl heute nacht genug geſammelt err Künſtler aus

denen ſie nach dem Kriege dem deutſchen Volke Bilder malen
können damit es ſieht wie der Krieg wirklich geweſen iſt
fügte er lächelnd hinzu Ja mir war es genug das ſage
ich rig obwohl ich die Nerven keinen Augenblick ver
loren habe

W Scheuermann Kriegsberichterſtatter

Vom weſtlichen Kriegsſchauplatz
Die Kämpfe ſüdlich der Somme

wiſchen e und Quesnoy werden mit einer in dieſemAb nitt bisher unerreichten Heftigkeit von Graben zu
Graben fortgeſetzt Das franzöſiſche Schweigen über die dor
tigen Ergebniſſe gefällt wie der Tag aus Genf meldet der
Pariſer Fachkritik ebenſowenig wie die außergewöhnlich un
klaren Sätze der Joffrenote über den jüngſten Stand der
Kämpfe in der Champagne Joffre vermied Angaben dar
über welche Ortſchaften hinter der Front der Armee des
Generals Langle de Cary von deutſchen ſchweren Geſchützen
ſo überaus heftig bombardiert wurden Endlich entſchloß ſich
das franzöſiſche Hauptquartier den deutſchen Erfolg bei Lein
trey jetzt unwiderſprochen zu laſſen e M

Eine Proklamation an die Belgier
T V Haag 19 Oktober General v hat eine

Proklamation erlaſſen in der er t en die Hoffnungen
wendet die die franzöſiſchengliſchen Fortſchritte bei den Bel
giern hervorgerufen haben Er erklärt daß dieſe Hoffnungen
vollſtändig falſch ſind Die Gegner der Deutſchen haben in
den Kämpfen der letzten Wochen nichts außer furchtbaren
Verluſten erreicht Die Deutſchen ſtehen unbeweglich und
die Alliierten ſind dem Ziele das ſie die Befreiung Velgiens
nennen nicht um einen Schritt näher gekommen Die Pro
klamation ſchließt mit einer Warnung vor den falſchen Pro
pheten und mit einer Drohung ſich auf nichts einzulaſſen
das den Charakter der Spionage haben kann

Der ABootkrieg
Ein engliſcher 7000 Tonnendampfer

verſenkt
T V Athen 19 Oktober Der engliſ r

Schiffahrt im Mittelmeer hat ſich zunehmende Nervoſität be
mächtigt Viele Kapitäne weigern ſich infolge der deutſchen
Unterſeebootgefahr den Hafen zu verlaſſen Zu den wie
bereits gemeldet in der abgelaufenen Woche verſenkten ſieben
engliſchen Dampfern kommt als achtes verſenktes Schiff noch

Ayax mit 7000 Tonnen hinzu

Der engliſche Mord an deutſchen A Boot
Matroſen

Wie bereits halbamtlich mitgeteilt iſt hat die deutſche
erung Schritte unternommen um das nötige Material

über die Ermordung der Mannſchaften des deutſchen Unter
ſeebootes wahrſcheinlich iſt es D 27 geweſen durch ein
engliſches Patrouillenboot zu erhalten Wie wir jetzt er
zänzend hinzuſügen können iſt der deutſche Geſandte inWaſhington Graf Bernſtorff telegraphiſch beauftragt wor

den ſo ſchnell wie 7 die eidlichen Aus
ſagen der vier amerikaniſchen Paſſagiere zu
beſchaffen und hierher zu ſenden damit ſie zur Grund
lage eines weiteren energiſchen Einſchreitens gemacht werden
können L N

Zur Torpedierung des Admiral Hamelin
W TB Paris 19 Oktober Der Temps meldet aus

Marſeille Der Poſtdampfer Pereirea iſt am vergangenen
Sonnabend in Marſeille mit den Ueberlebenden des Poſt
dampfers Admiral Hamelin an Bord eingetroffen der kürz
lich von einem deutſchen Unterſeeboot im Mittelmeer ver
ſenkt wurde 50 Menſchen ſind dabei ums Leben gekommen
etwa 30 wurden verletzt

Die Enteignung unſerer
Handelsflotte

Die Leiter der großen engliſchen Schiffahrtsgeſellſchaften
waren r im Frieden nicht gut auf unſere Handelsflotte
z ſprechen Deren ſprunghafte Aufwärtsentwicklung machte
ren ſchwere Sorgen und ſie begannen deshalb ein wildes
ennen um das blaue Band des Ozeans Man erinnerte

ich daß in dieſem Rennen Bruce Jsmay von der White
tar Line den Prachtdampfer Titanie gegen einen Eis

berg jagte Die Engländer haben aus Schiffahrtsneid mit
der Rekordbauerei begonnen Sie waren die erſten welche
das Tonnenfieber bekamen Mit rieſigen Raumgehalten
wollten ſie beſonders den Nordamerikanern imponieren um
deren Frachten und Paſſagiere ein eifriger Wettbewerb

rn den Unternehmungen der Hauptſchiffahrtsländer ge
ochten wurde Es half aber alles nichts auch nicht die Stän
erei im ſogenannten transatlantiſchen Joal und der Zu
ammenſchluß einer Reihe großer engliſcher Geſellſchaften

ir bauten den Jmperator und die Vaterland und nach
dem unſere Hauptreedereien die Schiffahrtskriſe der Jahre
1908 und 1909 überwunden hatten ging es unaufhaltſam
vorwärts Die deutſche Schiffbautechnik die ſich inzwiſchen
zur erſten der Welt entwickelt hatte half kräftig mit

Der Krieg ſoll nun der britiſchen Handelsflotte den ver
lorenen Rang zurückerobern Auf dem üblichen Wege kampf
mäßiger ten geht das nicht Die deutſchen
Unterſeeboote haben bewieſen daß ſie ſehr wohl imſtande
ſind die Unantaſtbarkeit der engliſchen Handelsflotte zu ver
nichten Die ſtarke Steigerung der Frachtraten der noch
immer ſehr erhebliche Mangel an Kahnraum die Furcht eng
liſcher Seeleute auszulaufen ſind deutliche Zeichen Da es
glſo während und mit dem Kriege nicht geht vertröſtet man

auf den Friedensſchluß Dann ſoll wie kürzlich in der
eneralverſammlung einer bedeutenden engliſchen Reederei
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feſtgehaltenen F zueignen und für ein Ei und Butter J Truppen in Singapore vkel größeren Amfan T

Geſellſcha traitsften losſchlagen Man ſollte es nicht
für möglich halten daß ein ſolcher Unſinn von Kaufleuten
verzapft wird Aber man kann ſich über nichts mehr wun
dern nachdem das erſte engliſche Finanzblatt die Financial
News den Leſern erzählt hat die deutſche Reichsbank ſtände
auf der Konkursliſte Die Handelswut auf Deutſchland iſt
ſo ſiedeheiß daß ſie alle Vernunft zerkocht Die deutſche
Handelsflotte wird weder feſtgehalten noch enteignet wer
den wenn einmal die Rechnung präſentiert wird Darauf
können ſich die Herren von der Cunard Line der White Star
Line uſw verlaſſen Sie mögen ſich weiter mit uns in einem
ehrlichen Wettbewerb meſſen wenn ſie dazu noch fähig ſind
Augenſcheinlich fürchten ſie auch den Ausbau der amerika
niſchen Handelsflotte der jetzt mit aller Macht von den
Reedern der Vereinigten Staaten angeſtrebt wird F igß
während des Baues der Straße nach Panama machten ſich
derartige Aengſte geltend Jmmer wieder bemerkt man daß
die engliſchen Schiffahrtsherren ihre innere Ruhe verloren
haben Die Handelsbeherrſchung der Meere iſt eben nicht
mehr unangefochten Man muß ſich anſtrengen und das iſt
ſehr peinlich wenn man an den Beſitz wie an eine Selbſt
verſtändlichkeit gewöhnt war Dieſer Verluſt des kaufmän
niſchen Gleichgewichts war die eigentliche Urſache der
Titanic Kataſtrophe er iſt die Urſache des jetzigen gro

tesken Enteignungswunſches Es könnte den Herren ſo paſſen
in einem Augenblick wo der Weltverkehr wieder einſetzt
mit fremden Tonnagen Frachtengewinne zu machen Dann
würde ſich auch die Beſteuerung der Kriegsgewinne die in
England bekanntlich ſehr einſchneidend iſt leichter ertragen
laſſen Aber die Reeder haben die Rechnung ohne uns ge
macht Der Verlauf des Krieges zerſtört jede Möglichkeit
engliſcher Piraterei beim Friedensſchluß Die Herren wer
den ebenſo ſcheitern wie ihr Exponent Jsmay auf der Wahn
ſinnsfahrt über den großen Teich

Vermſſchke Kriegsnachrichken

Ein deutſcher Konſul 14 Monate in der Peter
Pauls Feſtung

c B Stockholm 19 Oktober Die Petersburger Tele
graphenAgentur meldet aus Stockholm unterm 8 d
Nach 14monatiger Gefangenſchaft wurde der frühere
ruſſiſche Konſul in Königsberg Polianowskyfreigelaſſen Er iſt heute in Stockholm ein
getroffen Sein Geſundheitszuſtand iſt beſſer als angenommen
worden war Jedoch infolge ſtarker nervöſer Aufregung legte
er ſich zu Bett

Hierzu bemerkt das W T Die Petersburger Agentur
hat leider unterlaſſen hinzuzufügen daß Herr Polianowsky
ſeinen längeren Aufenthalt in Deutſchland lediglich
feiner eigenen Regierung zuzuſchreiben hat die in
ihrem Haß gegen den ohne Grund verhafteten deutſchen
Konſul Freiherrn von Lerchenfeld ſo weit ging
daß ſie der deutſchen Regierung anheimſtellte Herrn Polia
nowsky für Herrn v Lerchenfeld als Geiſel zurückzubehalten
Schon im Auguſt 1914 und dann wiederholt bei verſchiedenen
anderen Gelegenheiten iſt Polianowsky der ruſſiſchen Regie
rung zum Austauſch für den deutſchen Beamten angeboten
worden Jetzt endlich iſt dieſer Austauſch ausgeführt worden
und Freiherr von Lerchenfeld iſt ſoeben in Deutſchland ein
getroffen Leider läßt ſich über ſeinen Geſundheitszuſtand
nicht dasſelbe ſagen wie über den Polianowskys Er hat
durch 14monatige Einzelhaft die er teilweiſe in
Wien Form auf der Peter Pauls Feſtung zu

verbüßen hatte einen erheblichen Schaden an
einer Geſundheit davongetragen

brot an die

Auch Petersburg im Dunkeln
c B Petersburg iſt nun auch in Dunkel gehüllt Jn

folge des Mangels an Heizmaterial hat der Kommandant
von Petersburg jede unnütze Verwendung des elektriſchen
Lichtes verboten Es dürfen alſo weder die Häuſer noch die
Vergnügungslokale Theater Kaffeelokale uſw von außen
beleuchtet werden Nach Arbeitsſchluß müſſen die Jnduſtrie
anlagen die Lichter löſchen Es iſt verboten Bogenlampen
und anderes elektriſche Licht zur Beleuchtung der Anlagen zu
verwenden Jede Lichtreklame iſt ſtrengſtens verboten Zu
e ngegansein e werden mit 3000 Rubel oder Gefängnis be
ſtraft

Das Abenteuer der Borollos
e B Lugano 19 Okt Der Dampfer Borollos fuhr

oom Pyräus nach Alexandria und nahm unterwegs bei
Kreta 31 Schiffbrüchige des von einem deutſchen Unterſee
boot verſenkten engliſchen Dampfers Sailor Prince auf
Bei der Weiterfahrt wurde Borollos plötzlich von einem
türkiſchen Unterſeeboot durch drei e re e zum
Anhalten aufgefordert Sofort ſprangen 150 Fahrgäſte und
Seeleute ins Waſſer oder fielen aus den allzu heftig
heruntergelaſſenen Rettungsbooten ins Meer Mittlerweile
tauchte das Intereeeg auf und ein eleganter Offizier kam
an Bord der Borollos Er erkundigte ſich eingehend
warum der Dampfer nicht wie er eigentlich ſollte 24 Stunden
rüher eingetroffen ſei ferner warum er die griechiſche

Flagge führe da er doch einer engliſchen Geſellſchaft gehöre
Auf die Fürbitte des ägyptiſchen Prinzen Mahmud des

Bruders des gegenwärtigen Sultans von Aegypten nahm
der Unterſeebootskommandant von der Verſenkung Abſtand
und ließ ſich von dem Prinzen die Erklärung ausſtellen daß
zwei Drittel der Fahrgäſte und Mannſchaften Griechen ſeien
Darauf wurde von der Mannſchaft der Borollos und der
Unterſeebootsmannſchaft mit vereinten Kräften die Rettung
der im Waſſer Befindlichen vorgenommen Das Unterſee
boot war von ungeheurer Größe 1 mal länger als der
Vorollos und hatte wohl 1200 Tonnen Höchſt auffallend

war daß der Kommandant des Unterſeebootes den Namen
die Nationalität die Reiſezeit und die Fahrtrichtung der
Borollos genau kannte

Jtaliens Mitwirkung
W B Paris 18 Oktober Petit Journal meldet ausRom Jn diplomatiſchen unterrichteten Kreiſen gilt die Mit

wirkung Jtaliens auf dem Balkan heute für völlig ſicher
7 Red Jtalien werde wahrſcheinlich mit einer Marine
e e Meere e und ſich an gemeinamen Unternehmungen gegen die bulgariſche Küſte und dieder Türkei beteiligen a gartiche Kuſte und

Meuterei in Singapore
Kölniſchen Volksztg aus Sumatra zugehende
Nachr verſichern

Debrieſliche
daß die Meuterei der l Wecken

als die engliſche Regierung zugab Die Zeitung
Times vom 10 Juni enthält einen Aufruf des engliſchen
Gouverneurs zu Singapore in welchem auf den Kopf der
noch nicht eingefangenen Meuterer ein Preis ausgeſetzt wird
Vier Monate waren demnach für die engliſche Regierung
noch nicht Zeit genug um den nach ihrer eigenen Erklärung
unbedeutenden Aufſtand vollſtändig zu unterdrücken Außer
dem meldeten engliſch indiſche Blätter im Mai einen Auf
ſtand in Colombo kurz und ohne nähere Angaben

Das große Wecken
Das Wort daß der Burgfrieden nicht zum politiſchenKirchhofsfrieden werden dürfe iſt ſchon en gefallen

daß es bereits anfängt trivial zu werden er leider iſt
es beim Wort geblieben Alle Parteien oder doch faſt alle
F haben wie es ſcheinen möchte die bekannten

aiſerworte ſo ausgelegt als ſei ihnen damit ein für alle
mal das Recht auf das Daſein abgeſprochen und als ſei ihr
Daſeins z weck erfüllt und abgetan Faſt überall haben ſeit
dem Ausbruch des Krieges die politiſchen Organiſationen
einen Winterſchlaf angetreten der nun ſchon ſo lange an
dauert daß er zum ewigen Schlaf zu werden droht Da
ſcheint es in der Tat Zeit für das große Wecken

Die Bayeriſche Liberale Korreſpondenz hat dieſer Tage
einen mit Recht viel beachteten Artikel veröffentlicht in
dem ſich die folgenden nur allzu wahren Sätze finden

Kein politiſcher Verein darf die lange Winters
zit vorübergehen laſſen ohne die große ideale Pflicht der

egenwart zu erfüllen An die Führer wenden wir uns
mit der das Jhre zu tun zum Zuſammen
ſchluß und zur Förderung der geiſtigen Beziehungen inner
halb ihres Geſinnungskreiſes Neben der wirtſchaftlichen
und charitativen Mobilmachung in der Heimat darf die
geiſtige und ſittliche r nicht verabſäumt wer

en Eine flüchtige e auf dem Wirrwarr von un
klaren Anſichten Befürchtungen gefährlichen Arteilen
dummen Redereien tut die Dringlichkeit ſolcher Arbeit
dar Der manchmal zutage tretende wirtſchaftliche i
nutz bedarf unzweifelhaft eines Gegengewichts durch Auf
klärung Mahnung und ſelbſttätige gemeinſame Maß
nahmen der Gutgeſinnten Die Erörterung der Kriegs
ziele im Volke geht unſerer Beobachtung nach vielfach
falſche Bahnen die jede Wirklichkeit außer acht laſſen
jede gegenteilige Meinung in Bann tun und ſchließlich in
ihrer verknöcherten Einſeitigkeit Hoffnungen heranzüchten
deren Enttäuſchung oder Unterbietung durch den ſchließ
lichen Kriegserfolg eine unkluge Erbitterung zur Folge
haben kann Hierin kann nur Ausſprache gegenſeitige
Kritik Aufklärung Beſſerung ſchaffen

Die Nationale Korreſpondenz in Berlin das partei
amtliche Organ der Nationalliberalen Deutſchlands hat
dieſe Sätze zuſtimmend weitergegeben und darüber hinaus
die grundſätzliche Meinung ausgeſprochen die Aufgabe der
politiſchen Organiſationen beſtünde doch nicht nur in Par
teiarbeit und Wahlvorbereitung Dieſe Organiſationen
hätten vielmehr auch dem Staat zu dienen der Sammlung
a Männer und Frauen zur Ermittlung undlarſtellung der Pedürfniſſe des Landes zu ihrer Ordnung
nach fortſchrittlichen Richtzielen und zu ihrer Durchſetzung
mit der Werbekraft und Einflußmacht der Organiſation

Man kann vielleicht die Aufgabe der politiſchen Orga
niſationen während der Kriegszeit noch etwas klarer aus
ſprechen Jn dieſem Augenblick iſt es natürlich ſchwer die
Bedürfniſſe des Vaterlandes zu ermitteln und klarzu

ſtellen Nicht nur der Krieg an ſich ſein überraſchender
Ausbruch und ſeine erſten innerpolitiſchen Wirkungen haben
uns zum Umlernen gezwungen ſondern auch ſein Ver
la uf und die politiſchen Tendenzen die er bei unſeren
Feinden offenbarte Zu Anfang war ganz Deutſchland vom
Schloß bis zur Hütte der Meinung es gelte einen Verteidi
gungskrieg den Schutz unſerer Grenzen und unſeres Herdes
gegen eine plötzliche Sturmflut die wieder vorübergehen
und neuen politiſchen Kombinationen ſei es mit den Weſt
mächten ſei es gegen ſie Platz machen werde Wenige haben
ſchon damals geahnt daß es ſich um einen Kampf auf Leben
und Tod zwiſchen zwei die Welt beherrſchenden Strömungen
handele niemand hat an eine ſo ungeheuer lange Dauer
des Kampfes gedacht Dieſe ungeahnte Ausdehnung des
Krieges mußte aber auch die Ziele verrücken Für uns gilt
es nach dem Frieden nicht nur unſere Wehrkraft ſondern
vor allen Dingen die Wirtſchaft unſeres 70 Millionen
Volkes zu retablieren Das wird nicht möglich ſein ohne
tiefgreifende Veränderungen nicht nur auf der Landkarte
und in den internationalen Beziehungen ſondern auch
innerhalb unſeres eigenen Wirtſchaftslebens Die Neu
orientierung unſerer innern Politik die der Reichskanzler
angekündigt hat ſteht und fällt mit dieſen Veränderungen
der wirtſchaftlichen und ſozialen Struktur Heute weiß ver
mutlich der Kanzler ſelbſt nicht und wie ſollten es alſo
die Parteiführer und die politiſchen Organiſationen wiſſen

in welchem Umfange und in welcher Richtung dieſe Ver
änderungen des wirtſchaftlichen Lebens ſich vollziehen wer
den So wird wie die wirtſchaftliche auch die innerpolitiſche
Zukunft des Vaterlandes abhängen von der Frage der
Kriegsentſchädigung von der mehr oder minder ſchnellen und
glücklichen Demobiliſierung der Jnduſtrie von der Lage der
arbeitenden Klaſſen nach dem Kriege von der Frage ob
und wie der Mittelſtand der im Weltkrieg am meiſten und
ſchwerſten gelitten hat ſich aus dem Schiffbruch wird zu
retten vermögen uſw Hier türmen ſich Fragen von der
ungeheuerſten Bedeutung Sie zu beantworten iſt heute
niemandem von uns möglich ſie zu erkennen aber und auf
merkſam zu verfolgen im Geſinnungskreiſe der durchaus
nicht ein öffentlicher Kreis zu ſein braucht aufklärend hinein
zuleuchten in die wirtſchaftlichen Zuſammenhänge und poli
tiſchen Möglichkeiten das iſt die ernſteſte Pflicht gerade der
Parteien und ihrer Führer der Parteien die mehr als

die Aufgabe haben die politiſche Schule unſeres
olkes zu ſein

Daß zwei liberale Organe Mahnungen wie die eingangs erwähnte ausſprechen z müſſen glauben hat ſeinen
guten Grund Bei den liberalen Parteien ſcheint mehr noch
als bei anderen und mehr jedenfalls als es gut und erlaubt
iſt wieder einmal das laisser aller zur Marime zu werden

or mehr als einem Jahr ſchon hat ein fortſchrittlicher Ab
eordneter der württembergiſche Arbeiterſekretär Johannes
iſcher den Ruf ertönen laſſen Habt acht auf eure Organi

ſationen Der Ruf iſt leider faſt ungehört verhallt Wir
haben im Frieden c Waffen geſchmiedet Wir haben ſie
niedergelegt im Zeichen des Burgfriedens aber wir dürfen
ſie nicht begraben Wir ſind nicht entlaſſen aus dem Dienſt
der politiſchen Organiſation und damit des Staates und des
Vaterlandes wir haben nur Urlaub Urlaub bis im

W
e

Ausland
826 Millionen öſterreichiſche Kriegsanleihe gezeichnet

T V Wien 19 Oktober Die Zeichnungen auf die dritte
Kriegsanleihe zeigen täglich ſtärkeres Wachstum und über
ſchritten zuletzt 100 Millionen täglich Bis einſchließlich
15 Oktober waren 826 Millionen gezeichnet während bei derzweiten Kriegsanleihe in gleicher Friſt 743 Millionen ge
zeichnet worden waren Alle größeren Jnſtitute zeichneten
diesmal höhere Beträge An der Spitze ſteht die Allgemeine
Penſionsanſtalt für Angeſtellte welche allein für die dritt
Kriegsanleihe 75 Millionen zeichnete

Die franzöſiſche Beſtechungsaffäre

WTB Lyon 18 Okt Nouvelliſte meldet aus Albi
Die Beſtechungsaffäre in den Munitionsfabriken von Sant
du Tarn in der auf Antrag des Kriegs und des Marine
miniſters der techniſche Direktor und mehrere ſeiner un
mittelbaren Mitarbeiter verhaftet worden ſind nimmt einen
immer größeren Umfang an Auf einen neuen Antrag des
Kriegsminiſters u iſt der Leiter der Granatenabteilung
wegen betrügeriſcher Machenſchaften bei der Herſtellung von
Geſchoſſen für den Staat verhaftet worden Neue Ver
haftungen ſollen bevorſtehen Der Kriegsminiſter hat dem
Unterſuchungsrichter erklärt daß die Vorkommniſſe der
Landesverteidigung ſchweren Abbruch getan haben

Die Getreideverſorgung in Frankreich
WTB Paris 16 Okt Agence Havas Die Kammer

nahm den vom Senat bereits genehmigten Antrag auf Er
öffnung von Zuſchlagskrediten für den Ein und Verkauf
von Getreide und Mehl zur Verſorgung der Zivilbevölkerung
an Der Handelsminiſter kündigte an daß zugleich mit dem
Jnkrafttreten dieſes Geſetzes auch der Einfuhrzoll auf aus
ländiſches Getreide wieder eingeführt werden ſoll Bei der
Erörterung des Geſetzes wieſen verſchiedene Redner darauf
hin daß die Ausfuhr von Getreide nach der Schweiz ſeit
dem Ausbruch des Krieges bedeutend geſtiegen ſei Es liege
die Gefahr vor daß Getreide von der Schweiz nach feind
lichen Ländern wieder ausgeführt werde Die Regierung
möge Maßregeln S um dieſem Uebelſtande vorzu
beugen Der Handelsminiſter erklärte daß inländiſches Ge
treide nicht in die Schweiz gelange Es handele ſich um
durchgeführtes Getreide deſſen Menge im richtigen Verhält
nis zum Bedarf der Schweiz ſtehe

Rücktritt des ſpaniſchen Kabinetts
W B Paris 17 Oktober Die Agence Havas meldet

aus Madrid Dem Heraldo zufolge hat das Kabinett
geſtern morgen in einem Miniſterrat beſchloſſen zurückzu
treten und den Miniſterpräſidenten Dato ermächtigt die
Demiſſion dem König zu unterbreiten

Lehzke Depeſchen

Radnujevatz von den Bulgaren genommen
WTB Bukareſt 19 Oktober Einem Bericht aus Turn

Severin zufolge haben die bulgariſchen Truppen Radujevatz
eingenommen wo ſie am 16 d M einzogen Die Bevölke
rung flüchtete nach Gruia An der DonauLinie entwickelten
ſich die Kämpfe für die Bulgaren günſtig Bei Negots
fanden heftige Kämpfe auch bei Nacht ſtatt

Rumänien am Scheidewege
T V Budapeſt 19 Oktober Nach einem Bukareſter

Telegramm des Az Eſt ſchreitet die rumäniſche Politik
einer raſchen Entwickelung entgegen Heute ſei es für nie
mand mehr zweifelhaft daß die Neutralität nur
kurze Zeit noch werde feſtgehalten werden können und
die Zeit ſei nahe daß auch Rumänien auf dem Plan
des Weltkrieges werde erſcheinen können Nach der
heutigen verzweifelten Situation der Ententemächte ſei es
nicht ſchwer vorauszuſehen bei welcher Gruppe der Krieg
führenden Rumänien ſeinen Platz einnehmen werde Die
Aktion Rumäniens werde erfolgen wenn der Erfolg ge
ſichert erſcheine und dieſer Zeitpunkt ſcheint den bisherigen
Gegnern der Entente jetzt gekommen zu ſein

T U Chiaſſo 19 Okt Der Korreſpondent des Corriere
della Sera in Bukareſt befürchtet Rumänien ſei durch einen
Geheimvertrag mit den Zentralmächten ge
bunden Die bulgariſche Regierung hat ſchon vor dem
Angriff auf Serbien die feſte Zuſicherung erhalten daß Ru
mänien neutral bleiben werde Wertvolle wechſelſeitige Jn
formationen könnten nur via Wien Berlin zuſtande ge
kommen ſein Der deutſchgeſinnte Exminiſterpräſident Karp
ſei am 16 Oktober vom König empfangen worden

Zum Zeppelinangriff auf London

W TB London 19 Oktober Daily Mail ſchreibt über
die deutſchen Luftangriffe Die Bomben wurden in unglaub
licher Schnelligkeit aus den Luftſchiffen geworfen die in
ſchneller Fahrt ankamen ſo daß keine Warnung erfolgen
konnte

Zur Tagung der Deutſchen n haſt für Bevölkerungs
politik

WWB Berlin 19 Oktober Die geſtern im Anſchluß an
die allgemeine Verſammlung abgehaltene Mitgliederver
ſammlung der Deutſchen Geſellſchaft für Bevölkerungspolitik
hat zum Präſidenten Prof Julius Wolf Berlin
zu Vizepräſidenten den Senatspräſidenten von Strauß und
Torney Berlin Unterſtaatsſekretär Prof Georg von Mayr
München und den Vorſitzenden des Deutſchen Aerztevereins
Bundes Sanitätsrat Ditte Leipzig gewählt

n

Wekkerwarte Hamburg
Wetter Ausſichten für mehrere Tage im voraus
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

20 Oktober Veränderlich milde

Berantwortlich für den volitiſchen Teil Siegfried Dyt
für den örtlichen Teil für Provingzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Fenuilleton Vermiſchtes J
Siegfried Dyck für Auterhaltungeblatt und Letzte Rach
richten Hans Ratonek für den Anzeigenteil Albert

tte Hendel Sämtligh in
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Anfang s UhrMit grösstem Erfolg zum 8 MalVom Glück n

Schauspiel in 5 Akten 10 Bildern nach dem gleichnamigen
im hiesigen General Anzeiger erschienenen Roman

Gwendoline
Malte

Saalschloss Brauerei

Frl Maria Schlomka Sehemeſiges Mügüeä vom m be Stadttheater
err Adolf Stünkel

Mittwoch den 20 Oktober nachmittags 4 Uhr

Grosses Militär Streich Konzert
eusgeführt von der Kapelle des Feld Art Vegts Nr 75 unter Vn

wirkung des Opernſängers Herrn Erich Augspach

Eintritt 35 Pfg Abonnements und Vorzugskarten gültig
F Winkler

Vereinigte Männerchöre
Die Hauptprobe zum Wohltätigkeits Konzert am Hohenzollerntag

ſindet Mittwoch abends s Uhr in den Thaliasälen ſtatt
Der Vorſtand

Für Militär
empfehlen

Unterhemden
Unterjacken
Unterhosen
Stirckwesten
lLederwesten
Seidene Westen
Oftizier Stiofel
Socken
Leibbinden
Handschuhe
Regenschutzhüllen
Schlafdecken

Schlafsäcke
Wäschesäckoe
Militärbinden
Fusslappen
Hosenträger
Taschentücher
Nähzenge
Brustbeutel
Essbestecke
Armee Messer
Feldflaschen
Ohnelaus uSs W

H Schnee Racht
Inh A u F Ebormann

Halle a d Grosse Steinstrasse 34

lebae

Billiqste Bezuqsque

eeialhaus

elle
für Schuhwaren

Gutſitzende dauerhafte

Korsetts
von 1 00 10,00 Mk empfiehlt

H sSchnee Nachf Gr Steinſtr 84

4 Geldverkehr V

Beton und Eiſenbetonban
geſchäft ſucht tätigen

Teilhaber
Jngenient Kaufmann

mit 30 000 Mk eigener Kapitalseinlage zur Erweiterung des Geſchäfts
Gefl Offerten unter V 2384 an die
Exped d Ztg

2

80000 Mark
zur erſten Stelle auf größeres Mitte
der Stadt Halle belegenes Grundſtück
von nachweislich pünktlichem Zins
zahler per 30 6 16 geſucht Offerten
mit Zinsangabe nur von Selbſtdarſeither unter B M 7921 an Rudolf

Mosse Bröderſtr 4 erbeten

Zu verkaufen
Grundstücke

Wohnhaus im Süden

ſchöne ruhige Lage 7 Wohnungenr Hypothesen krankheitshalber
zu verkaufen Anfr unter G 2393
an die Exped d Zig erbeten

nnnnrrr S212775722 ZZD

vermitetungen

Ludwig Wuchererſtr tr 14

6 Zimmer Balkon Bad KücheSpeiſekammer u Zubehör j 4 1916
event 1 1 1916 zu vermieten Preis
Mk 950 Zu erfragen daſelbſt

D2 rWie Frauen sparen

In der Kleidung dadurch dasssie das grossartige Favorit Moden

Album nur 60 Pf mit seinen
wundervollen Vorlagen zu Rate
ziehen Alle Modelle können mit
Favorit Schnitten preiswert nach
geschneidert werden Erhältl bei

Gr UlrichW F Wollme Sr strasse

Für Militär
Sporen

Kandaren
SteigbügelUnlform nöpfe

Uniform Abzeichen
Erkennungsmarken
Prakt Essbestecke

Prakt Taschenmesser
Signalpfelfen

Ferdinand Haassengjer
Metallw Fabr Vernicklung

Barfüsserstr 9 Fernspr 1196
Erneuern u Brünieren

von HSäbeln Helmbeschlägen usw

Damen u Kinder

Konfektion
Damen Kostüme

Damen Paletots
Damen Röcke

Damen Blusen
Backtiseh u Mädchen Konfektion

in guter Passform und bester Verarbeitung
Alles was die Mode bringt finden Sie in
reicher Auswahl vom einfachsten bis zum
elegantesten Genre in nur prima Stoff
qualtäten sowie modernsten Farben und
Fassons zu bekannt billigsten Preisen in

unserer grossen Spezial Abteilung
Damon und Kinder Konfektion

Trotz der ausserordentl billigen Preise s

Alles Michel
Mitglied des Rabatt Spar Vereinae

Halle a Marktplatz 18 Ecke Kleinschmieden

w v 8 7 tx eeeeececeeehh

Rabatt

V t Jrer

m

m
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Absechriften Bureau
Hauiſche Schreibſtube Karlſtr 16

uskunfteien
Beyrich Greve Gr Mrichſtr 42

Autommn obile

u Automobil Reparaturen
S AntsZentrale Otto Kühn

Merſeburgerſtr 151 Telephon 619

Adfuhz Institute

u 1Gmil Banse
e

e et de nene em Burkel Kl Steinſtr 4
r r

Betten e ent Settfedern Heinigungs
Ansgstalt

Gr Märk 7Burkhardt Juni u rc
Stiderrahmen Fabrik

Joh MRende Mittelſtr 4 Tel 2821

Sürstentvaren
A Kunzemann Leipzigerſtraße 25

Fernſprecher 2869

e e
HAlektr Iieht u Kraftaul
BeleuchtungsKk Klingel u
Tel Anl Vmänd all Gasu Vetroſfeumtamp f Flektr

Franz Verger n
Elextrische Licht u Kraft
Anlagen Klingel Telephen

Blitszableiter und
Zeleuehtungekörper

D d 26L Rissland e z
Gegründet 1872

FIuss u Seefische

Ah ken 205Kopſen ABrhee t o

e e hTel 5680verl KöntgAn str am Thär Bahn

Buchmann Co zu b H
Paul Heydenreich Halle Nietleben

S 395 Telephon 3939

Michel Brikets
anerkannt beſte Marke

Hallesches Kohlen u Briket Kontor
Merſeburgerſtraße Ecke Schmiedſtr

und anderen Händlern
Halleſches Fphlenwers G m b H
Brüderſtraße Telephon 782

Juſt L 45 T 8149
Sachſe Müller Hordorfer Str l

Kinderwagen u Korbtoaren
Theod Lähr Leipzigerſtr 94 Tel 198

k eKorsetts eibhindeng
Syeriaß Corſetfabrik Bernh Haeni

Schmeerſtr 2 Fernſpr 2795

Lederhandlung
Noah Gr Klausſtr 7
eeeeeeaoaoſoereanaeaaaaaeaeaeeeeee
AMöbel Spiegel und Polster

waren
Georg Schalible Gr Märkerſtr 26

2

Nähmasgehinen
aueh Reparaturen

r 4Singer Co Nähm A
Leipzigerſtr 23 u Geiſtſtr 47

T 1649

Optiker und optische
Anstalten

R Rleemann Moritzzwinger 9

Sehirme Stöcke Pfeifen
E Karras jun Leipzigerſtraße 4

rapeten

Herm Bischof Gr Klausſtr 4

Tapesierer u Dekorateure
Max Born Gr Brauhausſtr 14

e

e Meren
Gebr A u H Loeſch Gr Ulriir 36

Sahnrünstler
Willy Muder am Leipz Turm

Behanülung

a S 7 2Künstliche Zähne
kranker Zähne Zahnfüllungen 2

Zahn Heilanstalt von Meubauer
vorm Gritannin Er Ulrichstr Fernur 3865

Echreibarbeiten jeder Art
wiſſenſchaftliche und geſchäftliche
Kundſchrift Stenographie u a liefertHand und Maſchine

Vervieiätagungen

Hatische Sohreibstube
GBemeinnütziges Anternehmen
für Schreib Kontor
J und nach auswärts

Karlftraße 16

Beſchäftigung Stoellenloſer
Bureauarbeit auf Stunden und Tage

Hilfskräfte
auch ins Haus

Fernſprecher 8032

z wenig geſpielt

z

W

Soeben ſind erſchienen
J A farbige Poſtkarten mit
Anſichten des Stadthades

in Halle Saale
Preis der 4 Karten nur

20 Pfg
J Jn Papier und Buchhand

lungen 2
Steinweg acht Fianino

wie neu gergerichiei

nur 750 M
B Döll Gr Ulrichſtr 3334

c

Militär Hemden
FIilttär Hosem

Militär Sockeom
Leibhimden
woll MHandasehunhe
HKosenträger
Kopfwärmer
Kniewüärmer
Pulswärmer
Rruautwrmer
woll Sehals
Peolz Soeken
Taschentüehoer
Fuagleappem
empfiehlt in guten Qualitäten

Julius Bacher

MiIitär Striokiaeken

Halle Leipzigerstrasse 102

Eloktr ZDuglampen

von 20,50 M au
Gr Sandberg 8G Brose am Zivilgericht

Althee Bonbons
von vorzügl Wirkung gegen
Husten und Heiserkeit

a Paket 50 u 25 Pf auch von z
Kriegern gern genomm empf

Joh e postetr u

Männliche
ne Stellen

Für mein Kolonialwaren Geſchäft

ſuche ich für ſofort
2 tüchtige Verkäufer

militärfrei
Angebote mit Zeugnisabſchriften

Photographie und Gehaltsangabe er
beten an

Heinrich s VolgtStettinJch ſuche zum 15 ter tüchtigen

erfahrenen Gärtner
für meine Rittergutsgärtnerei Erbitte
Meldungen mit Zeugnisabſchriften und
Gehaltsanſprüchen

E Hühne
Rittergut r Kreis ZerbſtPoſt Prödel

uwve ehe V

Fräulein
für Stenographie und

Schreibmaſchine
geſucht Nur ſolche welche gewandt
und ſchnell ſind möglichſt auch einige
Erfahrungen e Buchhaltung

beſitzen wollen ſich ſchriftlich ausführ
lich mit Angabe der Gehaltsanſprüche

melden unter K H 707 an Ann Exp

e 13 a
Maſchinenfabris ſucht für

J möglichſt baldigen Antritt
Hame für techniſche

Zeichenarbeiten
Maſchinen
Meldungen

welche bereits in
fabriken tätig war
mit Angabe der Anuſprüche des
Antrittstermins unter J 2395 S
an die d Ztg erbeten e

gfenotypisſſn

auch in Buchführung bewandert die
gute Zeugniſſe aufweiſen kann per ſof

bei hoh Gehalt geſucht Schriftliche
Off unter B 2388 an die Expedition

o Lehrfräulein
ſofort und ſpäter geſucht

Kochſchule Remus
PrivatMittagstiſch

Merſeburger Straße 159 I

Stellen Gesuche
Weibliche

räuleinwelches Maſchinenſchreiben Steno

graphie und Buchführung erlernt
hat ſucht Stellung

M Steuber Eiſenach
Weſtplatz Nr 1

re
Mittwoch den 20 Oktober 1915

Anfang 7 Uhr Ende 10 Uhr
Der Freischütz
Oper von C W v rn

Donnerstag Feſtvorſtellunläßlich der Hohenzollern irrt

Die Quitzowrs
IECCGBBEIE

Wollene geſtrickte

Golf dacken
weiß und farbig

für Damen und Mädchen
Größte Auswahl bei

H Schnee Nachf
Gr Steinſtr 84

Zwieback
leicht verdaulich ſehr wohl
ſchmeckend immer friſch
geröſtet 450 gr Mk 1

1 Brotm

Konditorei G Zorn

Ganze Namen od Vornamen

läßt zum Zeichnen von Wäſche

H Schnee Nachlk

en S7 7Be
Bleyles S

Knaben
e e

S

d
R

Be e dSen
Niederlage vei

H Schnee Nacht

Halle a S Gr Steinſtr 4

r Katalog gratis z z

weben rote Schrift a weißem Bande
Gr Steinſtr 84

liefert zu billigſten Tagespreiſen

Kornhaus Halle a 6

Brennholz
geſägt gehackt gebündelt

Hensel Müller
Canengerweg 2

Ada Selſo
vorzügl z Wäſche Pfund nur

32 Pfg 5 Pfd 1,50 Mk
Niemeyerſtraße Nr 11

T mWaso ngetasso
dauerhaft billig Mitgl d Sp V

Gr KlausZamcdler ſtae 1

Hoſenträger b R
Sehr große Auswahl

H Schnee Nachf Gr Steinſtr 84

Stück 12 Mk verkauft Leſſingſtr 6

F kautgesuehe

Hohe Preiſe zahle
für dunkle Damenſachen Herren
jackettanzüge Ulſter Winterüber
zieher Betten Portieren Teppiche
Gefl recht baldige Offerten erbittet
nur per Poſt H Reiter

Gr Märkerſtr 21 I
Militär Mantel

für größere Figur zu kaufen geſucht
Angebote mit Preis unter B M h
an Rudoll Mosse Brüderſtr 4

Stroh
geſund und trocken ſofort lieferbar
kauft gegen Kaſſe

Albert Teichmann
Strohmehlfabrik Croſſen a Eiſter

Perfekte Schneiderin
empfiehlt ſich in und außer dem Hauſe
Off u A Z 100 Exped d Z erb

Elſterkropftaube
gelb mit weiß entflogen Gegen Be
lohnung abzug Glauchaerſtr 77

Waſſiv goldene geſtempelte

Verlobungsringe
Juwelier Tittel

Schmeerſtr 12 Ecke Zapfenſtraße

2wieden Weisohohl

Die neueſten beſten Waſchmaſchinen
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